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Ino
Arbeitsplätze im Langzeitpflegebereich

beinhalten viele

Mitgestaltungsmöglichkeiten.

vBild Geri Krischker

Die demografische Entwicklung rückt die

Langzeitpfiege in ein neues Licht. Der

Pflegebedarf steigt, Arbeitplätze in

diesem Bereich bekommen einen immer

höheren Stellenwert. Und damit gewinnt
die Alterspflege an Bedeutung. Sie

beinhaltet aber auch neue Herausforderungen,

und diese sind nicht selten zwiespältig.

Eine Umfrage des SBGRLzur Befindlichkeit

an den Arbeitsplätzen im

Langzeitpflegebereich zeigte aber erstaunliche

Ergebnisse. Viele Arbeitnehmende sind

mit ihrer Tätigkeit zum Wohle älterer

Menschen zufrieden. Gewünscht wird

allerdings mehr Zeit für die Kernaufgaben

der Alterspflege. Diese beinhalten heute

nicht bloss das Einbringen von pflegerischen

Fähigkeiten.

Neue Bedürfnisse älterer Menschen

verlangen ein Umdenken. Diplompädagogin

Hildegard Entzian aus Kiel (D) postulierte

mit ihrem zukunftsweisenden Konzept

der Orientierung an der Lebenswelt der

Bewohner/innen von Heimen eine Neu-

strukturierung des Pflegealltags. «Ältere

Menschen sind Experten in eigener

Sache, Pflegende sind Experten in der

Betreuung. Alterseinrichtungen sollten

vielmehr Lebensorte sein, als nur

Pflegeheime», erklärte sie. Es liegt auf der

Hand: die Bedürfnisse älterer Menschen

edürfnissen der Kunden ist im Bereich der

LangzeitpflegüSTTgst nicht mehr nur Schlagurort. Im Mittelpunkt

steht der Mensch, nicht bloss die Pflege. Wie Arbeitnehmer ihren

anspruchsvollen Arbeitsplatz im Alterbereich mitgestalten können,

zeigte der Fachkongress des Schmeizer Berufs- und Fachverbandes

der Geriatrie-, Rehabilitations- und Langzeitpflege (sBgRL) vom

30./3I. März 2006 im Kongresszentrum Seedamm Plaza in Pfäf-

fikon (SZ) mit insgesamt rund 3SO Teilnehmenden.

haben sich verändert. Es gehe wie in

anderen Gebieten auch hier letztendlich

um Angebot und Nachfrage, befand der

bekannte Soziologie-Professor Peter Gross

aus St. Gallen. Die Langzeitpflege ist

gefordert, sich an den Ansprüchen der

Kundinnen und Kunden zu orientieren.

Gerade dies jedoch macht die

Pflegetätigkeit zu einer äusserst ambivalenten

Angelegenheit.

Wahl in allen Lebensbereichen

Vielfältige und oft auch widersprüchliche

Erwartungen werden heute zu Händen

von Organisationen und Pflegenden
gestellt. Das erzeugt Spannungsfelder, die

Arbeitsplätze im Langzeitpflegebereich

zu einer Herausforderung machen. Mit

Stress- und Drucksituationen muss sich

eine immer grössere Zahl von Pflegenden

beschäftigen. Ein Time-out und damit

auch eine Standortbestimmung ermöglichte

die Tagung des SBGRL. Workshops

zeigten Handlungsspielräume und lö-

sungsorientierte Ansätze für den

Umgang mit widersprüchlichen Ansprüchen.

Pflegende wurden aber auch dazu

aufgefordert, Forderungen zu stellen und sich

sowohl für bedürfnisorientierte Arbeitspläne,

als auch für das Umsetzen von

bedarfsgerechten Angeboten zum Wohle

älterer Menschen einzusetzen.

Gemeinsam statt im Alleingang - so lautete

der Tenor und gleichzeitig auch die

Quintessenz der moderierenden Fachjournalistinnen

für Altersfragen, Margrit Freivogel

und Ruth Frei: «Langzeitpflege der Zukunft

ist Teamleistung und Dienstleistung.»

Wie überall in der heutigen Multioptions-

gesellschaft gäbe es aber verschiedene

Möglichkeiten, so befand der Soziologe

Peter Gross und betonte: «Wir haben die

Wahl in allen Lebensbereichen.» Was

bedeutet: Menschen können in Opferhaltung

verharren oder die Herausforderungen

annehmen. Dass Pflegende bereit

sind, an der Entwicklung ihres Arbeitsplatzes

mitzuarbeiten, machte die Tagung

deutlich. Dabei ist aber mehr gefordert

als lernbares, pflegerisches Know-how.

Dies machte unter anderem die dipl. Ge-

rontologin Birgit Krinner deutlich: «Alterspflege

fordert Kreativität, Flexibilität und

Gestalten des Alltagslebens.» Indes: Dies

kann man nicht einfach lernen, es ist

eine Frage der Haltung und der Einstellung.
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